
Faktencheck Energiearmut
„Energiesparen wirkt. Aber nur,  
wenn alle mitgemeint sind.“

KLIMA- UND ENERGIEFONDS

GANZHEITLICHES KOMMUNIKATIONSVERSTÄNDNIS
Der Faktencheck ist weit mehr als eine Publikation – er ist eine 
strategische Antwort auf eine wachsende soziale Herausforderung. 
Die Agentur übersetzt die Analyse des Klima- und Energiefonds  
in eine integrierte Kommunikationskampagne, die alle Ebenen 
adressiert: Politik, Verwaltung, Sozialträger, Medien und Öffent-
lichkeit. Die Maßnahmen werden im Kontext gesellschaftlicher 
Gerechtigkeit und Governance-Verantwortung verortet – mit dem 
Ziel, den Diskurs zu verschieben: von Symptomen zu strukturellen 
Lösungen.

UNKONVENTIONELLE HERANGEHENSWEISE
Statt Alarmismus oder Belehrung setzt die Kampagne auf Klarheit, 
Empathie und Aktivierung. Prägnante Headlines wie „Wärme darf 
kein Luxus sein“ oder „Beratung, die ankommt. Hilfe, die wirkt.“ 
verdichten komplexe Zusammenhänge auf den Punkt. Postkarten-
formate, Grafiken und digitale Snippets transportieren das Thema 
in neue Zielgruppen und Formate – niedrigschwellig, aber 
inhaltlich fundiert.

KREATIVITÄT & EFFIZIENZ 
Die Aufbereitung erfolgt modular, visuell einprägsam und 
medienbruchfrei. So lassen sich Inhalte effizient auf verschiedenen 
Kanälen nutzen – von Veranstaltungen über Social Media bis zur 
politischen Kommunikation. Mit geringem Budget wird eine  
große Breitenwirkung erzielt. Die Kampagne ist ein Beispiel für 
strategische Kommuni-kation mit Haltung – die informiert, bewegt 
und zu konkretem Handeln einlädt. 
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4 % 13 % 28 %

1.5- bis 
3-fache. 57 % 35.698

Energiearmut 
in Zahlen

der Haushalte in 
Österreich geben 
2023 an, ihre 
Wohnung nicht 
angemessen 
warmhalten zu 
können. [36]

der Ein-Eltern-
Haushalte in 
Österreich geben 
2023 an, ihre 
Wohnung nicht 
angemessen warm 
halten zu können. [36]

der Kinder und Jugendlichen, die von Energie-
armut betroffen sind, leiden unter psychischen 
Erkrankungen, bei jungen Menschen in warmen 
Wohnungen sind es 4 % [25].

Energiearmut erhöht 
das Asthmarisiko bei 
Kindern und Jugend-
lichen um das

Im Jahr 2023 gab es

Abschaltungen. (Abschaltrate von 0,69 % 
aller Haushalte) [79]

Von Energiearmut 
Betroffene leiden 

häufiger unter chronischen Krankheiten.   
(49 % der Gesamtbevölkerung) [24]

[25]
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Energiearm 
hohe Kosten

Energiearm
Heizen nicht leistbar

Armutsgefährdete Haushalte mit überdurchschnittlich 
hohen Ausgaben für Energie beim Wohnen 

Haushalte, die nicht in der Lage sind, ihre Wohnung 
angemessen warmzuhalten 

Armutsgefährdungsschwelle bei < 60 % des medianen 
Haushaltseinkommens 
Schwellenwerte/Monat in 2022*: 
€ 1.392   Einpersonenhaushalt
€ 2.924   2 Elternteile und 2 Kinder 

> 140 % der medianen Energie-kosten entspricht 
€ 171/Monat in 2022*

“Können Sie sich leisten, die gesamte Wohnung an-
gemessen warm zu halten?”

Mikrozensus Energie:
134.100 von Energiearmut betroffene Haushalte
--> 3,3 % der Bevölkerung 
EU-SILC:
146.300 von Energiearmut betroffene Haushalte
--> 3,6 % der Bevölkerung 

EU-SILC:
129.500 von Energiearmut betroffene Haushalte
--> 3,2 % der Bevölkerung

Indikatoren zur Messung
Um die unterschiedlichen Facetten von Energiearmut 
abbilden zu können, werden sowohl Angaben zu Ein-
kommen und Energieausgaben herangezogen als auch 
Selbsteinschätzungen zur Leistbarkeit des Heizens er-
fasst. 

Energiearmut beschreibt eine 
Situation, in der Haushalte nicht 
oder nur unzureichend in der Lage 
sind, ihre Energiebedürfnisse 
und grundlegende Lebens- und 
Gesundheitsstandards mit 
ihren verfügbaren Ressourcen 
angemessen zu decken. 

Dies umfasst etwa das Heizen und Kühlen von Wohn-
räumen, die Beleuchtung, den Betrieb von Haushalts-
geräten oder den Zugang zu digitalen Technologien. 
Energiearmut betrifft nicht nur jene, die sich Energie 
überhaupt nicht leisten können, sondern auch Haus-
halte, die aufgrund ihrer Energieausgaben erheblichen fi-
nanziellen Druck erleben oder ihren Verbrauch so stark 
reduzieren müssen, dass ihr Alltag und ihre Lebensqua-
lität beeinträchtigt sind. 

Was ist 
Energiearmut? 02

Definition von Energiearmut
Der Nationale Energie- und Klimaplan (NEKP) schlägt 
die Beschreibung von Energiearmut anhand zweier 
Dimensionen vor [26]: 
Als energiearm gelten  
(1) Haushalte mit einem Einkommen unter der Armuts-

gefährdungsschwelle und überdurchschnittlich 
hohen Energieausgaben für Wohnen oder  

(2) Haushalte, die es sich nicht leisten können, ihre 
Wohnung angemessen warmzuhalten.

Nach europäischem Recht sind Mitgliedsstaaten ver-
pflichtet, eine Definition von Energiearmut gesetzlich zu 
verankern [20], [27], [28]. Diese Umsetzung ist in Österreich 
per Februar 2025 noch nicht erfolgt. Mit einer einheit-
lichen Definition werden bundes-, länder- und gemein-
deübergreifende Kriterien für Unterstützungsleistungen 
von Haushalten in Energiearmut geschaffen. 

*Aus Gründen der Vergleichbarkeit und Verfügbarkeit, stam-
men alle angeführten Zahlen aus 2022. Aktuelle Schwellen-
werte finden Sie bei „Statistik Austria“ https://www.statistik.
at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/einkommen-und-so-
ziale-lage/armut oder „Die Armutskonferenz“, https://www.
armutskonferenz.at/armut-in-oesterreich/aktuelle-armuts-
und-verteilungszahlen.html 


